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Gottes Stimme hören

1 In der Zwischenzeit diente der junge Samuel dem Herrn, 
indem er Eli half. Damals waren Botschaften vom Herrn 
selten und Visionen kamen nicht häufig vor.

2 Eines Nachts hatte sich der inzwischen fast blinde Eli gerade 
an seinem Platz schlafen gelegt.

3 Die Lampe Gottes war noch nicht erloschen, und Samuel 
schlief im Heiligtum des Herrn, wo die Lade Gottes stand.

4 Plötzlich rief der Herr: »Samuel!« »Hier bin ich!«, 
antwortete Samuel.

5 Er sprang auf und lief zu Eli. »Hier bin ich. Du hast mich 
gerufen.« »Ich habe dich nicht gerufen«, antwortete Eli. 
»Leg dich wieder hin.« Und Samuel ging und legte sich 
wieder hin.

6 Da rief der Herr noch einmal: »Samuel!« Wieder sprang 
Samuel auf und lief zu Eli. »Hier bin ich«, sagte er. »Du hast 
mich gerufen.« »Ich habe dich nicht gerufen, mein Sohn«, 
sagte Eli. »Leg dich wieder hin.«

7 Samuel erkannte den Herrn noch nicht, denn er hatte 
noch nie eine Botschaft vom Herrn erhalten.

8 Deshalb rief der Herr ihn ein drittes Mal, und wieder 
sprang Samuel auf und lief zu Eli. »Hier bin ich«, sagte 
er. »Du hast mich gerufen.« Da merkte Eli, dass es der 
Herr war, der den Jungen rief.

9 Er sagte zu Samuel: »Geh und leg dich wieder hin, und 
wenn du wieder gerufen wirst, dann antworte: `Sprich, 
Herr, dein Diener hört.´« Also legte Samuel sich wieder 
an seinen Platz.

10 Und der Herr trat zu ihm und rief wie zuvor: »Samuel! 
Samuel!« Samuel antwortete: »Sprich, dein Diener 
hört.«

11 Da sprach der Herr zu Samuel:

1 Sam 3,1-11

„Die Menschen haben Augen, um zu sehen, 

aber sie sehen nichts, und sie haben Ohren, 

um zu hören, aber sie hören nichts…“  

Hes 12,2

„Unser himmlischer Vater lässt sich auf keinen 

Konkurrenzkampf um unsere ungeteilte 

Aufmerksamkeit ein, um sich bei seinen 
Kindern Gehör zu verschaffen. Oft kommen 

seine Botschaften nur als ein kleiner Schubs, 

den man leicht übergeht, wenn man nicht 

merkt, woher er kommt. Er flüstert uns eben 

meist nur sanft zu, damit wir unser Ohr – oder 
sogar unser gesamtes Leben – zu ihm neigen, 

bis es fest an seinen Mund gepresst ist.“
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"Samuel erkannte den Herrn noch nicht, denn 

er hatte noch nie eine Botschaft vom Herrn 

erhalten."

1 Sam 3,7


